Dienstag der 1. Osterwoche - Dienstag der Osteroktav
 II  

  O1

2019 - am 23. April - Gedenktag des heiligen Georg
Lesung: Apg 2, 14a. 36-41
Evangelium: Mt 28, 8-15 ( - nicht Joh 20, 11-18! - )

zu Beginn:

Die Woche nach dem Osterfest 
nennen wir die Osteroktav. 

Wir singen jeden Tag das Gloria.
Die Freude über die Auferstehung Jesu soll andauern. 

Eine Woche, die ganze Osterzeit von sieben Wochen,
ja, länger, das ganze Leben 
soll in der Gegenwart des Auferstandenen 

- in Freude - neugestaltet sein.

In dieser österlichen Freude

feiern wir zudem heute unseren Namenstag.

Die siegreiche Gestalt des heiligen Georg 
verweist auf den, 
der in Wahrheit den Tod für immer überwunden hat.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 

die Menschen haben dich gekreuzigt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Der Vater aber hat dich 

zum Herrn und Messias gemacht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist von den Toten auferstanden 


und hast dich zunächst den Frauen 


- und dann auch den Männern - zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast dein Volk durch Ostern 
befreit und gestärkt.

Bleibe bei uns
und führe uns zur vollkommenen Freiheit,

damit der Osterjubel, der uns erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib,

daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Apg 2, 14a. 36-41
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Petrus erhob seine Stimme und sprach:
Erkennt mit Gewißheit:
Gott hat ihn - diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt -

zum Herrn und Messias gemacht.
Als sie das hörten, traf es sie mitten ins Herz, 
und sie sagten zu Petrus und den übrigen Aposteln: 
Was sollen wir tun?
Petrus antwortete: 
Kehrt um, und jeder von euch 
lasse sich auf den Namen Jesu Christi taufen 
zur Vergebung seiner Sünden; 
dann werdet ihr die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.
Denn euch und euren Kindern gilt die Verheißung 
und all denen in der Ferne, 
die der Herr, unser Gott, herbeirufen wird.
Mit noch vielen anderen Worten beschwor 
und ermahnte er sie: 
Laßt euch retten aus dieser verdorbenen Generation!
Die nun, die sein Wort annahmen, ließen sich taufen. 
An diesem Tag wurden ihrer Gemeinschaft etwa dreitausend Menschen hinzugefügt.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 28, 8-15
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Nachdem die Frauen 

die Botschaft des Engels vernommen hatten,

verließen sie das Grab 
und eilten voll Furcht und großer Freude 
zu seinen Jüngern, 
um ihnen die Botschaft zu verkünden.
Plötzlich kam ihnen Jesus entgegen 
und sagte: 
Seid gegrüßt! 
Sie gingen auf ihn zu, 
warfen sich vor ihm nieder 
und umfaßten seine Füße.
Da sagte Jesus zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht! 
Geht und sagt meinen Brüdern, 
sie sollen nach Galiläa gehen, 
und dort werden sie mich sehen.
Noch während die Frauen unterwegs waren, 
kamen einige von den Wächtern in die Stadt 
und berichteten den Hohenpriestern alles, 
was geschehen war.
Diese faßten gemeinsam mit den Ältesten 
den Beschluß, 
die Soldaten zu bestechen. 
Sie gaben ihnen viel Geld und sagten: 
Erzählt den Leuten: 
Seine Jünger sind bei Nacht gekommen 
und haben ihn gestohlen, während wir schliefen.

Falls der Statthalter davon hört, 
werden wir ihn beschwichtigen und dafür sorgen, 
daß ihr nichts zu befürchten habt.
Die Soldaten nahmen das Geld 
und machten alles so, 
wie man es ihnen gesagt hatte. 
So kommt es, 
daß dieses Gerücht bis heute verbreitet ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Furcht und Freude“
 erfüllte die Frauen.

Auch wir erfahren oft beides:

Furcht und Freude.

Jesus sagt (- auch zu uns -):

„Fürchtet euch nicht!“

Nehmen wir ganz bewußt dieses Wort 

des Auferstandenen mit auf unseren Lebensweg.

Fürchte dich nicht, hab keine Angst!

Jesus lebt. - Er ist da. - Aber wo? 

Können wir (- ihn -) sehen?

Wir sehen, daß Jesus lebt, 

in der Liebe und Güte,

in Zeichen, die gesetzt werden.

Auch die Kirche setzt ihre Zeichen
in den Sakramenten.

Für alle, die Gott als Liebe anerkennen,

besteht kein Zweifel:
Ich weiß, daß Jesus lebt, 

weil ich selber lebe - und (- auch -) liebe.

Amen.

Fürbitten:
1. Nimm den Menschen die Angst - 
und schenke ihnen Zuversicht.

2. Erfülle die Christen mit der Freude deiner Auferstehung.

3. Ermutige alle Menschen, 
in der Liebe das Leben zu  gestalten.

4. Sei für alle, die kein rechtes Ziel anstreben, 

die innere Kraft, einen Neubeginn zu wagen.
5. Eine unsere Pfarrgemeinde 
um die Gestalt des heiligen Georg.

Gib uns Kraft, christlich zu leben.

6. Führe unsere Toten zur Freude des ewigen Lebens.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

in österlicher Freude
(- und eingedenk des heiligen Georg -)

bringen wir unsere Gaben dar.

Nimm sie an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

Präfation für die Osterzeit I

(überarbeitet - In der Osterzeit)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater, immer und überall zu danken,

(13)  diese Tage 


aber aufs höchste zu feiern,

(2)  da er vom Tod erstanden ist,

(- (2)  unser Herr -) Jesus Christus.

(3)  Er ist das Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Darum jubelt 

der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

(13)  darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
„Ich habe Pläne und Ziele,

ich hege Hoffnung in mir;

da ist aber auch die Ungewißheit,

vielleicht Sorge, vielleicht Angst?

Du aber gibst mir Halt.
Deine Hand trägt und birgt,

sie tröstet und heilt.

So kann ich getrost in die Zukunft gehen,

auch wenn ich nicht weiß,

wohin du mich führst.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns ein neues Leben geschenkt.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe.

Laß uns eins werden in Christus

und Diener der Freude sein für die Welt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch Ostern

auf den Weg des Lebens geführt.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Begleite uns,

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Begleite uns,

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Begleite uns - und bleibe bei uns -

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“) oder


MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 285 (Nr. 220/ zu Beginn 1. +  2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe) „Das ist der Tag, den Gott gemacht“; (zur Danksagung) GL 955 (Nr. 915/ 1., 5. und 6. Strophe) „Der Heiland ist erstanden“


� vgl. Apg 2, 36


� vgl. Apg 2, 36


� vgl. Kol 1, 14


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 138


� vgl. MB 306/5


� vgl. Apg 2, 14a. 36-41


� vgl. Mt 28, 8-15


� vgl. Mt 28, 8


� Mt 28, 10


� vgl. GL 909 (Nr. 811) - „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� 1 Joh 3, 14


� vgl. MB 115; MB 137 (= MB 145); MB 147 (= MB 154; MB 157; MB 164; MB 175; MB 182); MB [110]


� vgl. MB 384f


� MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“)


� abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 108


� vgl. MB [61]; MB [111]; MB 215 (= MB 299)


� vgl. MB 138


� vgl. MB 138


� vgl. MB 138





